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Um den Gasaustausch in der Lunge effizient gestalten 
zu können, muss die Diffusionsstrecke vom alveolären 
Luftraum ins Blut und zurück möglichst kurz gehalten 
werden. Flache Alveolarepithelzellen vom Typ 1 (AE1 
Zellen) bedecken etwa 95 % der Alveolaroberfläche 
und tragen somit maßgeblich zu einer dünnen „Blut-
Luft-Schranke“ bei. Frühere elektronenmikroskopische 
Untersuchungen lieferten Hinweise, dass AE1 Zellen 
miteinander verbundene Zytoplasmaplatten bilden 
können, mit denen die Zellen dazu in der Lage sind, die 
Oberfläche von mehr als einer Alveole zu bedienen. 
Ziel der hier vorgestellten Arbeit1 war es, humane AE1 
Zellen dreidimensional zu rekonstruieren, um das 
Verständnis ihrer komplexen Morphologie zu 
erweitern. Auf Grund der „Dünne“ dieser Zellen ist für 
eine adäquate Rekonstruktion eine elektronen-
mikroskopische Auflösung erforderlich. Mit Hilfe eines 
Serial Block-Face Rasterelektronenmikroskops konnte 
aus einer speziell für diese Technik präparierten 
Archivprobe einer humanen Lunge ein entsprechender 
Bildstapel generiert und in der Folge ein 3D-Modell des 
alveolären Kapillarnetzes mit drei AE1 Zellen durch 
manuelle Segmentierung erstellt werden (siehe 
Abbildung). Anhand dieser 3D-Rekonstruktionen 
konnte gezeigt werden, dass AE1 Zellen eine große 
morphologische Diversität aufweisen können, ihre 
kernhaltigen Zellkörper beide Seiten des 
Interalveolarseptums gleichzeitig erreichen können 
und nicht zuletzt, dass die Zellen dazu in der Lage sind 
mit sich selbst Zellkontakte einzugehen, um die 
Epithelbarriere z.B. um ein Kapillarsegment oder eine 
Kohn‘sche Pore zu versiegeln. Diese Eigenschaften 
könnten bei Vorgängen wie Entwicklung, Homöostase 
und Reparatur der Alveolarregion von bisher 
unbekannter funktioneller Bedeutung sein. 
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Die Abbildung zeigt Abbildung 1 der Originalarbeit1. Die obere Reihe zeigt die Modelle von drei AE1 Zellen (blau, 
gold, gelb) und des unter ihnen liegenden alveolären Kapillarnetzes (grau, transparent) aus zwei verschiedenen 
Blickwinkeln. Die Modelle beruhen auf einem  Bilddatensatz von 901 Einzelbildern, in dem 2323 Konturen per 
Hand nachgezogen wurden. Die Lage der Zellkerne ist durch Pfeile gekennzeichnet. Der Zellkern der blau 
dargestellten Zelle schiebt sich vollständig durch das Interalveolarseptum. Das alveoläre Kapillarnetz bestimmt 
maßgeblich das Oberflächenrelief des Epithels. 
Die untere Reihe zeigt die drei Modelle der AE1 Zellen nebeneinander und verdeutlicht die morphologische 
Diversität dieser Zellen. Auf Grund der transparenten Darstellung werden die Zellkerne sichtbar. Durch Kontakte 
mit sich selbst kann z.B. die gelb dargestellte Zelle eine Kohn‘sche Pore und ein Segment des Kapillarnetzes  
vollumfänglich umschließen. Messbalken: 5 µm. 
Für weitere Details siehe die vollständige Arbeit1 incl. Abbildung 2 und das zur Arbeit gehörige Video auf dem 
YouTube®-Kanal der American Thoracic Society (link unten rechts). 
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Video: 

https://youtu.be/-iKowVFGKgY 
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